Unterrichtung BMWi, RS 3, über Geheimschutzvorkommnisse

Hinweis:	– Die Unterrichtung ist BMWi, RS 3, möglichst per elektronisch verschlüsselter Email und sonst in Papierform in einem verschlossenen, äußerlich neutralen Umschlag zu übermitteln. Veranlasst BMWi, RS 3, (z.B. im Zuge telefonischen Erstkontakts) die Einstufung der Unterrichtung, sind die einschlägigen Regelungen für den Umgang mit Verschlusssachen (VS) vorrangig zu beachten.
	– Die Unterrichtung von BMWi, RS 3, ersetzt nicht ggf. gebotene Unterrichtungen anderer Stellen (etwa LfV, BfV, Polizeidienststellen, VS-Auftraggeber). Nachberichtspflichten gegenüber BMWi, RS 2, bleiben ebenfalls unberührt. Eine Unterrichtung internationaler Stellen sollte in aller Regel zuvor mit BMWi, RS 3, abgestimmt werden. 

[bookmark: _GoBack]	– Wenn ermächtigte oder sich in der Sicherheitsüberprüfung befindliche Personen involviert sind, ist deren PK-Nummer  immer anzugeben.

	an:


	von:





Hiermit unterrichte ich gem. Ziff. 3.3.5 GHB über ein Geheimschutzvorkommnis:

1. Kurzbezeichnung Vorkommnis: ☐ Kenntnisfall / ☐ Verdachtsfall
☐	Kenntnisnahme Unbefugter von Verschlusssachen (VS)
☐	Verlust von VS
☐	Verlust von Schlüsseln zu VS-Verwahrgelassen, zu Schließfächern eines VS-Schlüsselbehälters oder zum Ein-/Ausschalten einer Gefahrenmeldeanlage
☐	sonstiges geheimschutzrelevantes Vorkommnis:
____________________________________________________
Kompromittierung von VS wird vorläufig eingeschätzt als
☐ sicher
☐ wahrscheinlich
☐ möglich
☐ nicht ausgeschlossen

2. Benennung betroffener VS:
Sind mehrere VS betroffen, bitte Tabelle auf S. 3 nutzen.
a) Titel des Dokuments/der Datei
	


b) VS-Einstufung (nationaler, ausländischer bzw. internationaler Geheimhaltungsgrad gemäß Kennzeichnung; Zitat im Wortlaut)
	


c) Ersteller der VS
	


d) amtlicher VS-Herausgeber (bei Erstellung durch nichtöffentliche Stellen der jeweilige amtliche Veranlasser)
	


e) betroffene VS-Auftraggeber (bei VS-Unterauftrag nichtöffentliche und amtlichen VS-Auftraggeber benennen)
	


f) betroffenes Projekt/Programm (Projektname und nationaler, ausländischer bzw. internationaler Projektbetreiber)
	


g) Datum der Erstellung sowie ggf. Änderungen
	


h) Format der VS (Papierdokument, Dateiformat,…)
	


i) Kurzbeschreibung des Inhalts (etwa unter Bezug auf Betreff oder Einstufungsliste)
	


j) sonstige Kommentare
	



3. Umfassende Schilderung des Vorkommnisses:
Schilderung des vorläufig bekannten Sachverhalts; insbes. unter Angaben zu
–	Datum/Zeitraum des Vorkommnisses
–	Ort des Vorkommnisses (falls zutreffend, ZS-Nummer des Betriebs, Kontroll- oder Sperrzonennummer, ITGA, etc. angeben)
–	Beteiligte Personen
–	Chronologischer Ablauf des Vorkommnisses
–	Datum der Entdeckung des Vorkommnisses
–	Eingeleitete Maßnahmen (z.B. Sicherstellung von VS, Belehrungen Beteiligter, Unterrichtung anderer staatlicher Stellen, etc.)

	



4. Bemerkungen/Sonstiges

	





____________, den _________	_________________
(Ort)							(Datum)					(Unterschrift)


Tabelle zu Ziffer 2. bei Unterrichtung BMWi, RS 3, über Geheimschutzvorkommnisse
(Nähere Ausführungen zu den in a)-j) zu treffenden Angaben s.o. unter Ziff. 2.)

	lfd. Nr.
	a)
Titel
	b)
VS-Einstufung
	c)
Ersteller
	d)
VS-Herausgeber
	e)
VS-Auftraggeber
	f)
Projekt / Programm
	g)
Datum
	h)
Format
	i)
Inhalt
	j)
Sonstiges
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